Martin Platz
Der Tenor Martin Platz schloss zunächst ein Schulmusikstudium ab, seit 2005 studiert er Gesang und Chorleitung an der Würzburger Musikhochschule bei Martin Hummel und Prof. Jörg Straube.

Er sammelte Bühnenerfahrung in verschiedenen Opernproduktionen, wie beispielsweise mit der Rolle des Don Ottavio in Mozarts "Don Giovanni", in Hindemiths "Hin und zurück" oder Telemanns "Der geduldige Sokrates". Im Januar 2010 gab er sehr erfolgreich die Titelrolle in Strawinskys "The Rake's progress".
2009 sang er die Partie des Fenton in "Die lustigen Weiber von Windosr" von Otto Nikolai beim internationalen Opernkurs in Weikersheim.

Im Oratorienbereich hat Martin Platz (u.a. mit dem Norddeutschen Figuralchor (Prof. Jörg Straube) und dem Stuttgarter Kammerchor (Frieder Bernius)) viele große Werke aufgeführt, u.a. Monteverdis Marienvesper, Bachs Johannespassion und H-moll Messe, sowie die Oratorien "Messiah" von Händel und "Elias" von Mendelssohn. 2009 gewann er einen Wettbewerb der deutschen Musikhochschulen und sang bei den internationalen Händelfestspielen in Göttingen und Halle Händels Oratorium "Israel in Egypt".

Martin Platz ist Stipendiat des Deutschen Bühnenvereins und des Richard-Wagner-Verbands. Seit 2007 ist er zudem Lehrbeauftragter für Jazzchorleitung an der Hochschule für Musik in Würzburg.
www.martin-platz.de
